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Verzeichnis

der Behbörden und der Lebrerschaft
währench des Schuljahres 1901/1902

Verwaltungsrat:
Abgéordnete der Jeuen Tonhallegeésellschaft: Prof. R. Eſschèr, ReiftFranck, VogelBier⸗.
Ageordnete der Allgemeinen Musikgeésellſechatt: R. Risling, Prot Dr. Sehneider, C. P. Ulieb.
Abgéordnete des Gemischten CGhors Zürieh: Dr. F. Heégar, B. Usteri⸗Paesi, Prof.DBr. MN—
Abgéordnete des Süngeryereins Harmonie: Féenner-Lochmann, Oberst Schneéebeli, J. R. Schillet
Abgéordnete des Männerchörs Zürich: Dr. O. Atténbofer, G. B. Burke, Dozent Dr. F. Bohrer:
Abgéordnéter der Zürcher Liéderbuchanstalt: B. Bolleter.

Bureau des Verwaltungsratés:

Prũsident: Hexrr Prof. Dr. Schneider.

Vizépräüsident: . R. Schiller.

Aktuar: B. Usteri-Paesi.

Direktion:

Prof. R. Pscher, Präsident.

C. F. Vich, Vizepräsident.

Oberrichter O. Honegger, Aktuar.

A. Méyer-Kreéis, Quüstor.

Dr. B. Hégar, L Direktor.

Dr. C. Attenhofer, V. Direktor.

Adolt Hug.

Lehrerschaft:

Klavier: die Herren R. Freund, J. Hegar, P. Jecklin, 4. Knécht, 6. Lochbrunner, F. J— RSchweizer
und H. Suter;

die Damen Frl. Ida Diener, Frl. C. Bbérhard, Fri. M. Heéisterhbagen, Frl. Léreh und
Frl. Pbea Tobler:

Violine: die Herren W. Ackroyd, A. Bötteher, A. Brun, J. A. Ebner, Kirsten, Konzertméister P. Sandner
Cello: Herr W. Treéichler.

Flöte: Herr 6G. Dietrich.

Orgel: Herr Joh. Luz.

Sologesang: Herr H. Häusermann

Chorgeésang: die Herren Dr. C. Attenhboter uud HB. Häueermanu
Zus am menspiél: Herr Dr. B. Hegar.

Orehesterspiel: Herr Dr. G. Attenboker.
Theéoxrie: die Herren Kapellméeister L Kempter und L Keémpteér jun—
Musikgeschiehte: Herr Dr. Radecke.

Ttalieniseh: Frl. L. Schvweizer.   
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Wir beehren uns hiemit, den Freundéen und Gönnern unscrer Sustalt den Beriebt
über das Verwaltungsjahr vom 1. April 1901 bis zum 31. Mar- 1902 vorzulegen.

Als vir den letzten Jahresbericht schrieben, var das neue Haus béreéits bezogen
worden; nur der grosse Konzertsaal var in der Vollendung noeh zurückgeblieben. Seine
Fertigstellung Less indessen nicht lange auk sich varten, und so Lonnte darin am 10. 9ubl
eine leine Féier abgebalten verden, um das fünfundzwanzigjährige Jubläaum der Anstalt
zu begehen und gleichzeitis das neue Haus dem musiktreundlieben Publißkum zu zeigen.
Die Feier hatte folgendes Programm: Festgesang fütr Chot und Solü mit Rlavierbegleitung
von O. Attenhofer. Ausprache des Präsidenten der Direktion. Hymne an die Musik für
Chor und Soli mit Rlavierbégleitung von Friedrieh Hegar. Béi déser Gelegenheit wurde
eineeine Feéstschrift herausgegeben, in der Herr G. Lochbrunner in anpziehender Schil-
derung eine Geschiehte der Austalt gab

Im verflossenen Jabre sah dieh Heérr HB. Lavater-Wegmann durch schveres Leiden
genõötigt, seine Entlassung als Mtglied des Vervaltungsrates zu vehmen, Léer Lavaté
bat dem Veérvaltungsrate der Anstalt seit der Gründung angehört und hier, vie überall,
seinem Interesse an den hiesigen musikalischen Begtrebungen thatkräftigen Susdruek gegeben.
Seine Verdienste sichern unser treues und danſbares Gedenben. Au seine Stelle
ordnete die Tonhallegesellschaft Herrn H. ReiffPranck ab.

In den Lehrkörper ist neu eingetreten: Herr Fritz- Miggti von Aarau, für Klavier.
Auf ſsehluss des Jahres hat zu unserem Bédauern Herr H. Sutet seinen Rücltritt ge⸗
nommen, da er überbaupt dis Lehrtatigkeit aufzugeben beabsichtigt. Wir geben unserer
ganz besondern Genugthaung darüber KAusdruck, dass Herr Fréund beéreits im verlosgenen
Jahre seine Thätigkeit im alten Umfange vieder aufgenommen bat,

Der Béſuch der Anstalt zeigt ad der Dilettantenschule einen Leinen Ruckgang.
Wir erblicken darin cher den Ausdruck der schlechten Zeiten für Handel und WMandel,
als den Linfluss des im letzten Jabre leiebht cehöbten Schulgeldes. An der Künstlerschule,

deren Sechulgeld wesentlieb stärker érhöht vurde, ist umgekehrt eine Heine Zunahmeé
eingetreten. Nirlassen die Statistik des Schulbesuches folgen, idem vir den Ziftern in

Rammern den UDnterschied gegenüber dem Vorjabre beifügen.
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Kunstlerschule.

Sommeérsemester 11 Heérren, 36 Damen, zusammen 47 (6)

Wintersemester 11 * 38 459

Verteilum; uſ die enmeelnen Bächer.

Herren Damen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fageeeee 11 —11 36 38

Oergge 6 6 — —

Mohnn 7 7 5 6

Anzammenspieeee1 35 38

Solgeannn 4 3 21 24

Ghörgeeannngggg — 35 41

TheofJſſe 71717171717171 36 36

Musibgeschiehteee I — 36 38

Tahenieeeeeeeeeee —2 2 —J

Dilettantenschule. 4

Sommersemeéster 121 Schüler, 266 Schülerinnen, zusammen 887 (—210

Wintersemester 133 — 245 * 378 (6828)

Darin sind éeingerechnet die Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommersemester 86 (7)

im Mintersemester 78 (1)

Verteilunq der Seminuristinnen, Lehrèru—νUα ι ι ι!αι αι

 

Herren Damen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Flartßßß —J 4 64 56

iohteeeee —1 F 22 22

—J 2 F —

Chorgesannngngg —1 — —

Verteilum; der Ubrgen Schulen der Dilettamtenschule u dieαιι ener.

Schulor Schulerinnen
1. Sem. 2. Sem. ſem. 2 sem.

Fnß 49 57 140 67

O —1 3 — —

Fohhhtteeeee 54 49 14 —18

Oello — 7 9 J J  



 

Schũler Sehũulexinnen

. ſSem. 2.sem . Sem. 2. sem
Flöteé 8 1 — —

Dummenpieeee — — —1
S 5 3 6
Fe 0— 158 170
Musikgeschichte * — 5
Phéorieee —J1 —1 4

Verteilunꝗg der gosamten Stunden auf die einzelnen Facher

KRlavier 63032 Stunden

214 *
Violine — 2234 —
GäJJ 221

J — —7
zammeneeee 99 —
Sologéesang 775

Chorgesang 336

Theorie ——— 492

AMusikbaegehiehtteeee 38

Italienisch 80

10,8631/2 Stunden

Besondere Kurse.

εαν Or᷑ε__ι__»ανια.

Clarinette, Lehrer Herr Pathe, 5 8chüler 61 S8Stunden
Trompeéteé, „Hocbel, 2 * 40
Horn, * Gus —1 28

Contrabass, Mahoon3 41

Orcnesſterllusse.

1. Sem. 2. Sem.

Zahl der erietten Sundeeeennn 41
Schuler und Schülerinnen der Kustalt—— — 86 831
Téilnehmer ausserhalb der Kutalt 222 28
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fFreiplatze

8em. 2Sem

An der Rüpetlerschule 6 balbe halbe
An der Dilettantenschule 8

—

2

Dazu kommen noeh je acht halbe Freiplätze, über velebe die Erziehungsdirektion
für Lehrer und Lehrawtskandidaten zu verfügen hat,

Stipendioen.

Es vurde viederum einem ehemaligen Sechüler umgere ustalt en Stipendium im
Betrage von Fr. 1000. — 2ur Fortsetzung beiner Studien im Suclandeé bewilgt.

Im abgelaufenen Schuljahr vurde mit Allen Schülerstufon ciné grössere Apzabl
von Vortragsübungen abgehalten. Der Béſite cines grösseren Raumes von vorzüglcher
akustischer Beschaffenheit, vie ihn unser Ropzeértsaal bietet, erleiehtertGese Veranstaltungen
in ehr dvoben Grade, und vir erpréchen uns dayon eine tarte regung sovobl für
unsere Schüler als aueh für das Publißum. UDn den wühbsamen uud kostspieligen Trans-
port zu ersparen, exyarben vir für den grossen Saal zu günstigen Beédingungen von den
Heérren Gébrüder Hug & Co. éinen peuen Konzerttlügel. Um diesen zu chonen, daben vir
uns naeh einem älterenstrumenté für Proben und hnliehe Zweche un Der Manncho—
rien batts die Güte, uns einen altern, vieder gut in Stand gestellten Blügel sehenkungs⸗
weise zu überlassen, vofür gir hm auehb an dieser Stélle uneren Dauf aussprechen.

Die Prüfungen vahmen am 16 Mär- dut der in der Augustinerkirche abgéhaltenen
Chorgesangsprufung ihren Anfang. Herr Dr. Attenhofer brachte darin da „Agnus Dei“ und

s Gloxiat aus einer Messe fur Prauenchor von S. Neaukouuu und eu— „Stabat Matér? für
hor, Soli und Orgel von Rbéeinberger zur Autführung. Die Soli garen mit gegengartigen
und ehemaligen Schülern der Austalt besetzt, im Ghor leisteten cine ueabl ou de
gledern des Mnneérchors Zürieh vie so oft echon den böchst rwünsehten Zuzug. Die
Prüfung der vorgeschrittensten Schüler fand am 23. Mar- tatt. Die Tonhallegesellschaft
hatte uns dafür in gewohnter zuyorkommender Meéiss ihren Kon-grtsaul uud r Orebhester
zur Verfügung gestellt. Das Programm der Chorgesangsprüfung, der Orgelprutung und
diejenigen der vorgeschrittensten Schüler odet sieb in den Beilagen.

UDnsere Anstalt gurde im abgélaufenen Bétriebsjabre durecb folgende Subyentionen
unterstũtet, für dis vir den gütigen Spendern unsern begten Dank aussprechen.
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Von der hohen Régierung des Kantons Zürieh re2000 —
Vom Stadtrate der Scadt crireeeeeee 2000.
Von der Allgemweinen Musikgeéesellsehaf e— 00
orcher Tederpuchanetaeee 200.

Mom Gemisohten Qhor ürieeeeeeee 20
Sangerverein Harmonie Zurihh 100.

Mnnsreher riheeeeeee 100
Von der Neuen Tonhallegesellsehafff 200

EFr. 5000

 

Noch haben vir einige Geschenke zu verzeichnen, für ie den gutigen Gebern
hiermit unsern Dank zagen,

Von den Hinterlassenen zweier erstorbenen Musibtreundinnen Furden uns
Fr. 3000. unserer eigenen Obligationen geschenkt. Von Frau Ottbof del cielten
vir ein Legat von EFr. 500— Hin Mitglied unséres Vervwaltungsrates uübérliess uns
Fr. 90. unserer Obligationencoupons. Héere Ingtrumentenmacher Züst in Zürieh eheee
der Musikschule bei Anlass ihres fünfundzwanzigſhrigen Jubläaums eine von Um baech
dem Muster von Stradiyarius erbaute Geige, die für einbeimische Muslleeunde dadueh
ein besonderes Iteresss gewinnt, dass das Hole dazt teieissß de abgebrochenen
alten Tonhalle herstammt. Frau L. H. stiftete einige grössere gobrauehte Teppiebe, um
unsern etwas kalten Xylolith-Fussboden zu mildern. Des om Minneéréchot geschenkten
Flügels baben vir schon oben gedacht.

ber unsere bnanzielle Lage gibt die Rechnungsbeilage Kusbunfte Doeh halten
vir es für angezeigt, zur Ergänzung noch éinige Mtteilungen darau zu knüpfen.

Die Baureebnung iszt bereinigt, doeh gelang dies érst nach einigen Schwierigkeiten.
Die Abreéchnung zeigte leider eine UÜUberschreitung des Voranschlages von EFr. 100,000
Dieses Ergebnis var für uns eine um so schmerzücheré erraschung, als vir bis tast
zum letzten Augenbließ der Meinung wvaren, dass der Voranschlag eingehalten würde.
Unser Budget var von Antang an étvas khnapp zugeschnitten, und zo varen useα—
Mittel erschöpft. Versuehe, die feblende Summe dureh Sufnahmé éines veitern Sleibeus
aufzubringen, blieben ertolglos, bis vir an die Stadt gelangten, die uns in entgegen⸗
kommender Meise die fehlende Summe gegen éine Schuldyerschreibung in zweiter Ordnung

vorstreekte. Damit varen vir der érsten schlimmsten Verlegenbeit enthoben; aber zugleich
erfuhr unsere Zinsenlast eine entsprechende Erhöhung.

DerBetrieb in dem neuen grossen Hause gestaltet ieb erhbeblieb teuret s Früher.
Im Jahre 1900 1901 legten vir für Spesen, Heizung und Beleuchtung und für Lokalmiete
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an die Stadt zusammen Fr. 10, 140. 47 aus; im vergangenen Jahre betrugen die Spesen
und die Kosten für Heizung und Béledebtung Fr. 14,260. 22. 4180 über Fr. 4000
mehr. So sehliesst denn unsere Réchnung, trotzdem der Unterrichtsconto gegenüber dem
Vorjahre eine Mehreinnahme von Fr. 5510.80 ergibt, mit einem Ruckschlag von Er. 3483.52.
Auf der diesjihrigen Rechnung lastet nur ein halber Jahreszins des städtischen Darlehens;
die nächste Rechnung wird mit einem vollen Jahreszins belastet ein und sieh also ut
sprechend ungünstiger stellen. Unsere Betriebſsecinnahmen wesentlieh zu vermehren, haben
vwir keine Aussichten; denn selbst wenn es uns gelingen sollte, unseren bo alustischen
Konzertsaal häufig zu vermieten, so sind doch diess Binnahmen auf alle Fälle verbaltuis—
massis geringfügig. Eine Erhöhung des Schulgeldes vürds den Zwech unsérer Sostalt,
einen guten und verbältnismässig billigen Unterricht zu bieten, geradézu veéréiteln.Mir
haben versucht, eine Erhböhung der Subyentionen zu érlangen. Ein an dié EBrziehungs-
direktion gerichtetes Gesueb wurde mit dem Hinveéis auf die Finanzlage des Kantons ab⸗
gewiesen. LEin ahnliches Gesueh an die Stadt zu richten, unterliessen vir schon aus dem
Grunde, weil die städtische Subyention vor kurzem bédeutend érhöht vurde und dié
Stadt uns bereits dureh Bewilligung des Darleihens hülfreiche Hand gebôten hatte; zudem
wvar die Mabrscheinlichkeit gross, dass auch ohne diese Gründe die Rückstebht auf die
städtischen Finanzen zu einem Abschlag geführt hätte. Von unsern übrigen Subyenienten
verfügt einzig dielgemeine Musbegesellschaft über anebuebde Gelduttel uud e—
hat denn auch in dankenswerter Weéise die Subyention von jetzt an auf Fr. 2000 —
hinaufgesetzt. Die übrigen musikalischen Gésellschaften und Véeréine baben selbet un
ihr tinanzielles Gleichgewieht zu ringen oder gar mit Débziten zu kämpfen, und können
nieht höher gehen. Dagegen haben sie sieh bereit erklärt, dures musibalische Verau—
staltungen zu unsern Gunsten nach Kräften zu hélken, und bekanntlieb ist das von Seiten
des Männerchors Zürieh bereits geschehen durech Veéranstaltung eines Liederkonzertes am
11. Mai in unserem Konzertsaal, dessen Ertrag, naeb oben auf Fr. 600 — abgerundet,
uns beéreits zugetlossen ist. Allein auch alles, vas in dieser Richtung getan werden mag,
vird nieht genügen, um unseren Haushalt ins Gleiehgéwieht zu bringen, und wenn uns
nieht die Hülfe weiterer Kreiss zu Teéil vird, geht unser Iustitut sehweren Zeiten entsgegen.
Wir haben die Zuveérsicht, dass vir diess Hülfe buden verden.

AMamens der DireLtion,

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolf EBscher. Oberrichter O. Honeéegger,.

  
 



 

Béilage 4.

Gewinn- und Verlust-Rechnunsg,

 

       
 

— Houben

Fr. Ots. Fr. Cts.

Vortrag letzter Rechnung —— 11,777190
Geschenkte Obligationen und inseoupons —AUypothol 1,180 —
Mobiliar⸗Oonto

Aschreibupg 670 45
Bibliothek⸗·Oonto

Abschreibung 120
Musikalien- und emlenonto

Abschreibung 127270
SpesenConto 8,687 67
Heizungs- und holeuchtuieGonto 4151 75
ZinsenOonto 10178 —
Unterrichts⸗Conto —— 21,507 105
Saldo, übertragen auf Lapitalonto 9,384 38

3—⏑0

e,⏑——
Schluss-Bilanz

80l Hqaoben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Stiftungsgut⸗Oonto 25,000 —
Stipendienfond⸗Oonto 48,969 20
Prneuerungsfond für enmens — 11,000 —
Mobiliar⸗-Oonto 5.000 —
blobelen⸗ 2,000 —
NMusielen dod DetrumentenGonto 183,300 —
Cassa⸗Oonto — — 572668
WortsebriftenConto 49,000 —
Obligationen⸗Conto 398,000 —
Schuldbrief·Conto 100,000 —
Schweiz. Rreditanstalt 1037115
Zürcher Kantonalbank 11296 20
Immobilien⸗Oonto 850,049 95
Kapital·Conto 359,828 28

942292 48 ———— 18
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8onntag, den 16. Marz 1902, vormittags 1 Uhr, in der Augustinerkirehe

ChorgesangPrüfung
der Lünstlerschule der obern Gesangklassen der Musikschule und

dor II. Seminarklasse der höhern Töchterschule unter—
froundlicher Uitwirkung von Litsliedern des Männerchor Zürich.

Sα_αν;. Erl. Dsu Bebit (Boprau), Schulerin der Herr Bktrz Borun (Ténot).
blerr Wrun Orz (Bass), Schüler der Muslchule,

Oge Herr Jouandus Tu-.
Direον Hérr Musikdirebtor O. Srrruoreett,

PROGRAMM.

Agnus Dei 8 ——— aus einer Mesſse für Frauencho— Aν Mιιν.

 

2 Stabat Mater, fu Mon 8oli und Orgel ꝰos. heinberger

Mittwoeh, den 26 März 1902, vormittags 108/ Uhr, in der fFraumunsterſirehe

Prüfung im Orgelspiol
(Gehrex: Hexr d. Lu2)

untexMitvruno dee Sologesan α
(Gehrex: Hert H.

PROGR— MM.

1. Rheinberger Prster Satz aus der Sonate op. 140ß meerr cun Bouldeguer ausV.E25. November 1901) —
2 Beethoveon Buslieeee Vrſ. Uulda Deneler aus Zͤrieh.
3. 2 8. Bach. Präludium und Fuge in MMerer LDernst Schrvers aus Ramgen
ãndel. Arie aus dem Meſſias, „Ieéh veiss, dass mein

Drldssr 7771 Anny Mevyer aus Zürich
5. . 8. Bach. Pruludium und buge n Doeee ereou Garus:
6. Mermann. I. Sate aus der Sonate inGo , ιCsιero aus Ian-
7 Moꝛrart. Larghetto für Klarinette Eenrieli Millex aus Uster.
88.Bach Alt- und Baritonsolo mit Choral aus——* Frl. Mara Beutefulr aus Zürieh und

agiegggg eru—Stans, sowie ei⸗
nige Damen der Sologesangklassen.

9. 8. Bach. Prälbudium und ugen Dduueee Eil Héeuberger aus Ober-Kuli.

—— —————  



—13.

14.

17

—18.

12

damstag den 22. Mir- 1902, nachmittafs 8 Dhr, im grosſßen Tonballegaal

Prufund9
der vorgeschrittensten Schüler und Schulerinnen.

ummel.

Moꝛart.

Brueh.

Bruch.

Moꝛart.

Bach.

Goltermann.

Mendelssohn.

Berlioz.

MWieniawsby.

Mendelssohn.

Meéber, C. M.v.

Bach.

Vieuxtemps.

Meéber, O. M. v.

—16. aydn

Mendelssohn.

Haydn.

PROERAMM

Ravierkonzert in A-moll, L. Sat- 3

RMavierkonzert in G-mollsarr

Introduktion und Adagio aus dem Violinkonzert in G-moll

Arie „Ieh wob ein Gewand“, aus Odysseus

Kopzert für zwei Klaviere, EPs-dur

—

Konzert fur lnen, Largo und Sllegrke

Konzert für Cello, V. und U. Satz

Gapriccisnoll fürayieee c

Dis Gefangſssssssgsss

Konzert fur Violine in DPmollatceeee

Lsgate *
Rlavierkonzert in Gwoll

Iund Vsa Herr

Adagio und Roundo aus dem J. Konzert für Klarinette ,

Konzert für 3 Klayiere mit Begleitung vom Streéich-

heste 66

GDie Beéegleitung wird von Schülern ausgeführt.)

Ballade und Polonaise für Violine

Aufforderung zum Tanz, mit Argbesken von Tausig..

Arie aur der gehptunnggggg

ViolinKonzert, J. Sat⸗ Horr

IBitroduktion und J. Satz- aus der D-dur-Symphonie
Greitkopf & Härtel No. 5.) 5

Herr Joseph eund
asPrag

Margaretha Scεαα
aus Zürich.

Amdlie LAmun
aus Rüũti.

Elso Bendel
aus Schaffhausen.

EIsS/ Heéeusser
aus Zürich.

WVero v. Oſstschefsle

Mnd v. Ostschefsſe
aus Warschau.

 

Arnold Hemigstein
aus Zürich.

Herm. omann
aus Zürich.

Hosa Biulder
aus Zürich.

Annau Meier
aus Zürieh.

Martha Nabholeæ
aus Zürieh.

Beytha Honegger
aus Rüti.

KurI Bouldegger.
aus Wil.

Heinricli Muller
aus Riedikon.

Amno VUlrich
aus Zürieh.

Emmau Stern
aus Zürich.

Emil Heuberger
aus Kulm.

Mα Oertli
aus Zürich.

Plise Meien
aus Modena.

PBlise Bebié
aus Wétzikon.

Albent Sonderegge“
aus Zürich.

Orchesterlasse.

   

 


